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Die „ Nachrichten"
erscheinen jeden Diens¬
tag , Donnerstag und
Sonnabend u . kosten
pro Quartal 10 Grs.
incl . Postausschlag.
Bestellungen überneh¬
men alle Postämter.

Annoncen kosten die

einspaltige Corpus-
zeilc oder deren Raum
9 A> für auswärts I
Sgr . Annoncen neh¬
men entgegen : Die
HH . E . Schlotte in
Bremen , Haasenstein,
n . Vogler in Hain-
bürg , Büttner uns
Winter in Oldenburg

tadt und
Ä 26. Sonnabend , den 28 . Februar 1874.

Die geehrten Abonnenten des „ Jllustrirten Un-

terhaltunqsblattes " machen wir auf den großen prachtvollen
Stahlstich Das Liebes -Orakel besonders aufmerksam , welcher
den Abonnenten gegen die geringe Nachzahlung von nur 8 Sgr.
geliefert wird . Indem wir zu zahlreichen baldigen Bestellungen
einladen , bemerken wir noch , daß ein Probe -Exemplar des Stahl¬

stichs in der Unterzeichneten Expedition zur gef . Ansicht ausliegt,
auch wird Frau Loh mann bei dem Ausbringen der Dienstags-
Nummer ebenfalls ein Probe - Exemplar bei sich führen und den

geehrten Abonnenten auf Verlangen vorzcigen.
Die Expedition der „Nachrichten " .

Politische Rundschau.
— In gut unterrichteten militärischen Kreisen versichert man

Berliner Blättern zufolge mit Bestimmtheit , daß das über die

bekannte Angelegenheit des Capitain Werner gebildete Kriegs¬

gericht den Letzteren frcigesprochcn und daß dieser Spruch , der

übrigens bereits im Januar ergangen sein soll , die Bestätigung
des Kaisers gefunden hat . Eine Veröffentlichung des ergangenen
Erkenntnisses findet , wie in allen derartigen Fällen , natürlich auch
in diesem nicht statt.

— Aus Abgeordnetcnkreiseu verlautet , daß der Compromiß

zwischen der Regierung und dem Reichstage in der Frage des

Militärgesetzes von Seiten der nativnallibcralen Partei etwa in

der Form angcboten werden würde , daß man eine Bewilligung
der geforderten Friedenspräsenzslürkc auf 4 — 5 Jahre der Re¬

gierung in Aussicht stellen wolle . Ein kürzerer Zeitraum scheint

abgesehen von den militärischen Unzuträglichkeilen schon deswegen
unrathsam , weil dann die Militärfrage wieder als Agitations-
Mittel bei den nächsten Reichstagswahlen angewcndet werden würde.

Ans eine längere Bewilligung glaubt man aus finanziellen Gründen

nicht eingchen zu können . Jndcß ist zu beachten , daß alle zur
Heit auftauchenden Meinungen in Anbetracht der sehr gründlich
und langsam fortschreitenden Verhandlungen jetzt noch keinen An¬

spruch auf endgültige Richtigkeit erheben können . Auch wünscht

die nationalliberale Partei am allerwenigsten durch eine voreilige
Präcisirung ihres Standpunktes den endlich dringend gewünschten.
Ausgleich zu erschweren.

— Ueber die Verfassungsreform in Mecklenburg liegt
folgende Mittheilung vor: In der Plenarversammlung des Land¬
tages , die am Montag stattgefunden , wurde ein Nescript der
Schwerinschen und eine Note der Strelitzer Regierung mitge-
theilt , in welchen beide Regierungen eine wiederholte Berathnng
der 88 1 bis 9 der Verfassungsvorlage verlangen ( welche die
Formation der neuen Landesvertretung betreffen ) , und die die
völlige Uebcreinstlmmung mit den Principien der Regierungsvor¬
lage aussprechenden Beschlüsse der Landschaft sowie den Beschluß
der Ritterschaft , die Vorlage im Princip nicht verwerfen zu
wollen , acceptiren , jedoch den Beschluß des letzteren Standes Be¬
treffs Ausrechterhaltung der Ritter - und Landschaft als politischer
Corporation ablehnen . Es wurde darauf beschlossen , daß jeder
Stand das Eapitel der Vorlage über die Modifikation der Landes-
Vertretung noch einmal berathcn solle.

— Wie aus Stuttgart gemeldet wird , will der Kaiser
von Rußland am 25 . April daselbst eintreffcn , zur Feier der
Vermählung seiner Nichte , der hier am KönigShosc lebenden Groß¬
fürsten Wjera von Rußland mit dem Herzog Wilhelm Eugen von
Württemberg . Anfangs soll bestimmt gewesen sein , die Hochzeit
im Juni in Friedrichshofen zu feiern , aber ans den Wunsch des
Kaisers Alexander findet sic schon Ende April statt , unmittelbar
vor der Abreise des Kaisers nach England zum Besuch der Kö¬
nigin Victoria und seiner Tochter.

— Die h . Jungfrau treibt in Frankreich wieder ihren
Spuk . Dieses Mal ist sie einer jungen Novizin im Kloster und
in der Kirche Nvtre Dame des Vickvires zu Paris erschienen^
Nach dem Berichte des „ Pclerin " hat sic der jungen Nonne ge¬
sagt : „ Es werden große Unruhen Frankreich betrüben . Aber
wenn der Sturm am stärksten ist , wird ein Mann erscheinen,
der in der Furcht Gottes lebt , große Wunder werden seine An¬
kunft bezeichnen . Alle französischen Herzen werden sich ihrem Bc-

Der Fluch des Grafen.
Nobelle von Hermann Hirschfeld.

^ Fortsetzung . )

Pierre war marmorbteich geworden , da sein Freund sich ihm

zu erkennen gab . alle Farben , alle Leidenschaften spiegelten sich
in seinem Antlitz wieder und Alice , die mit dem scharfen Auge
eines Weibes , das bis in ' s Innerste des Herzens dringt , jeden

Zug desselben erspähte , mnßte unwillkürlich erbeben.
Aber Victor halte keinen Blick für die Wirkung , die sein

plötzliches Erscheinen auf Pierre hervorbrachte . Er hielt den

Freund in seinen Armen , bis Lavergnc sich losmachtc und den

Versammelten , die neugierig auf die Scene blickten , znlicrrschte:

„ Geht an die Arbeit, , ihr Tagediebe , und sie, Bürger Ker-

diugen , folgen sic mir mit der Bürgerin . "

Er bot der Gattin Victors den Arm . Alice zögerte , ihn

nnzunehmen , denn der Blick , den Pierre dabei ans sie warf , drang
bis in 's Innerste ihrer Seele.

Kerdingen bemerkte cs und sah mißbilligend ans seine junge
Frau.

„ Gcniren sie sich nicht , Bürgerin " , sagte Pierre , und ejn

hämischer Zug spielte um seinen Mund , „ man wird mich noch
besser kennen lernen . "

Er bedeutete den beiden jungen Leuten , ihm zu folgen und
betrat mit ihnen die Halle.

Plötzlich wandte er sich um und winkte einem der draußen
stehenden Männer , dem er einige Worte in 's Ohr flüsterte , wor¬
auf der Bauer mit einem Grinsen antwortete . Dann trat er
auf ' s neue zu seinen Gästen , die er in ein an der Hinterscile
im Parterre des « chlosscs bclegenes Zimmer führte , wohin er
Wein und Erfrischungen zu bringen befahl.

Der arglose Victor bemerkte nicht das kalte zurückhaltende
Wesen seines Freundes ; er berichtete von . seinem Aufenthalt in
Amerika , er erzählte , wie er als Sieger gefeiert , sich die Liebe
der Tochter des reichen Pflanzers Chroissy gewonnen und längst
in die Hcimath znrückzekehrt wäre, hätte nicht eine schleichende
Krankheit den Vater Alicens hcimgesucht , die der steten Pflege
seines Kindes bedurfte , und der er endlich unterlegen war,

„ Und auch meine Mutter finde ich nicht mehr "
, „ Pierre "

,
fuhr er fort; „ ich erhielt deinen Brief im Kriegslager auf ein-
sanier Prairie , aber er lautete kurz und räthselhnft . Sobald meine
Alice sich erholt , wollen wir ihr Grab , das Grab meiner Eltern



srcier zuwenden . Au der Spitze seiner Armee wird der Mann
volles sich auf Italien stürzen , nm den Papst zu retten . Zwei
preußische Armeen werden zu gleicher Zeit ausrücken . Die eine
-. u Frankreich wird zuerst siegreich sein und Paris bombardiren,
du andere in Italien wird von dem Manne Gottes mit Hülfe
zweier anderen Mächte besiegt werden . Darauf wird die deut¬
sche Armee in Frankreich dasselbe Urtheil treffen . Sie wird in
einer letzten und furchtbaren Schlacht in der Gegend von Belfort
vernichtet werden . Die Franzosen werden die Trümmer derselben
bis über den Rhein hinaus verfolgen . '

— Wie ans Madrid vom 24 . Februar mitgetheilt wird,
hat General Morioncs den von ihm begonnenen Vormarsch gegen
Bilbao wieder eingestellt , da die Flotte durch die Ungunst der
Witterung noch immer an der Mitwirkung bei den Operationen
gehindert wurde . Unter diesen Umständen ist es nicht eben wahr¬
scheinlich , daß die Carlisten Portugalete aufgegeben haben , es sei
denn , daß sie der Besatzung zur Verstärkung ihres Hauptcorps
bedurft hätten . Was die Stellung der Carlisten betrifft , so soll
Dorcgaray mit 25,000 Mann die verschanzten Höhen von So-
morostro besetzt halten . Darin dürfte auch wohl der Hauptgrund
zu suchen sein , weshalb Moriones seinen Vormarsch verzögert.
Die Stellung zu umgehen , wäre offenbar ein sehr gewagtes
Unternehmen , und sie zu forciren , wird Moriones sich wahrschein¬
lich noch nicht stark genug fühlen.

— Briefe aus Barcelona bestätigen , daß die Carlisten
durch Verrath Binaroz , einer Stadt von 16,000 Einwohnern,
die in dem früheren Carlistenkriege allen Angriffen Cabreras ge¬
trotzt hat , sich bemächtigt haben . Sie sollen da eine unermeßliche
Beute gemacht haben , darunter 5 Kanonen und die Waffen der
1500 Mann , welche die Besatzung bildeten ( die nach der Ma¬
drider Depesche indessen nur eine Stärke von 200 Mann hatte ' )

— Ueber das Ende des Aschantikrieges hat der „ Standard"
ans Lissabon ein Telegramm erhalten , welches meldet , Sir
Garnet Wolseley und die unter seinem Commando stehenden eng¬
lischen Streitkräste sind in Knmassie cinmarschirt und ein Frie¬
densvertrag ist unterzeichnet worden . Die Friedensbedingungcn
sollen folgende gewesen sein : 1 ) König Kofft Calcalli setzt alle
seine Gefangene in Freiheit ; 2 ) er zahlt eine Kriegsentschädigung;
3 ) der Friede wird in Knmassie in Gegenwart eines englischen
Regiments unterzeichnet.

— Von der Londoner japancsischen Gesandtschaft wird
ein ihr aus Nangasaki zugegangcnes Telegramm veröffentlicht,
nach welchem bereits 3000 Mann japancsischer Truppe » auf dem
Schauplatze der letzten Unruhen cingctroffen sind . Denselben ist,
nach Mittheilnng der Gesandtschaft , eine erhebliche Bedeutung
nicht znznschreiben und steht eine völlige Wiederherstellung der
Ordnung in naher Aussicht.

* Elsfleth , 27 . Febr . Das Kreis - Ersatz -Gcschäft pro
1874 findet in Elsfleth

'wie folgt statt : Montag , den 23 . März,
Musterung der 1853 und früher geborneu Militairpflichtigen,
welche bis dahin noch keine definitive Entscheidung erhalten haben,
sowie Classifications - Geschäft . Dienstag , den 24 . März , Muste¬

rung der 1854 gebornen Militairpflichtigen und Loosnng . An
beiden Tagen haben sich die Leute um 9 Uhr Morgens zu ge-
stellen.

* ( Correction des Fahrwassers der Weser . ) Der
Bundesrath hat in der Sitzung vom 15 . d . den Beschluß gefaßt,
1 ) daß durch technische Commissare des Reichs der Zustand des
Fahrwassers der Weser von Vegesack abwärts einer eingehenden
Untersuchung unterzogen und behufs Abstellung der etwa Vorge¬
fundenen Mängel ein Corrcctionsplan feslgcstellt und letzterer dem
Bundesrathe zur weiteren Beschlußfassung vorgelegt werde ; 2)
daß den betheiligten Uferstaaten Gelegenheit gegeben werde , schon
an jenen Vorarbeiten durch Stellung von Anträgen und Erlhci-
lnng von Aufklärungen sich zu betheiligen . Die in Nr . 1 nach
dem Anträge des Ausschusses für Handel und Verkehr enthaltend
gewesenen Worte (zur weiteren Beschlußfassung ) : wegen der Aus¬
führung wurden auf Antrag des Bevollmächtigten der oldenbur-
gischen Regierung gestrichen , weil Grund zu der Voraussetzung
vorliege , daß eine Verständigung zwischen den betheiligtcn Ufcr-
staaten eintreten und deshalb eine weitere Beschlußfassung des
Bundesraths entbehrlich werde . Bekanntlich waren bisher die
Verhandlungen wegen der Correction des Wesersahrwassers an
der Weigerung Oldenburgs gescheitert , eine Verpflichtung zur
Ausführung derselben zu übernehmen.

*
2

* Die hiesige Union - Assecursnz - Compagnie hat in
einer am 26 . d. M . abgehaltenen Directorialsitzuag beschlossen,
pro 1873 eine Dividende von 100 Reichsmark pro Actie zu
vertheilen , was als ein sehr gutes Resultat zu bezeichnen ist.

Von Großherzoglichem Oberkirchcnrathe in Oldenburg
ist auf einstimmigen Vorschlag des hiesigen Kirchenrcths der
Lehrer Piepenbrink , z. Z . im Mecklenburgischen , als Organist
und Küster für hiesige Kirchengemeinde ernannt worden.

Seit einigen Tagen weilt ein gräflicher Photograph in
unserer Stadt , welcher sämmtliche hiesige Schulen nebst ihren
Lehrern und Schülern photographisch anfnchmen will . Heute»
Freitag , hat derselbe die Bürgerschule und die Navigationsschule
abgenommen und wird morgen die Abnahme der Volksschule er¬
folgen . Wie wir hören , sollen die Photographien alsdann ver¬
kauft werden und der Ertrag zum Bau protestantischer Kirchen
für arme Gemeinden verwendet werden . Im Interesse der guten
Sache und des wvhlthäligen Zweckes , welche der Herr Graf mit
seinen Aufnahmen unterstützen will , wünschen wir ihm den besten
Erfolg.

* Seine Hoheit der Herzog Elimar von Oldenburg , Oberst-
Lieutenant , beauftragt mit der Führung des 1 . Hann . Ulanen-
Regiments Nr . 13 , wurde zum Commandeur dieses Regiments
ernannt.

Herr D . Wcgers auf der Wassermühle fing am
Mittwoch daselbst eine Fischotter.

Die Filiale der Oldenburgischen Spar - und Leihbank
zu Brake hat unter dem Einflüsse des in Folge der Eröffnung
des Betriebs auf der Eisenbahn an diesem Platze so bedeutend
in Aufschwung gekommenen Geschäftsverkehrs im vergangenen
Jahre sehr günstige Resultate erzielt . Aus dem vor uns licgen-

besuchen , denn nicht wahr , die Gräfin von Kerdingcn ruht an
ihres Gatten Seite ? "

Pierre gab keine Antwort , er lenkte das Gespräch auf andere
Dinge . Auch er sprach von den Erfolgen , die die Sache der
Volksfreihcit in Frankreich erzwungen.

Alice aber fühlte deutlich , wie sehr die geschraubte pathetische
Redeweise Lavcrgne 's gegen die frische Natürlichkeit ihres Gatten
absiel . !

Der Abend brach herein , die Dämmerung senkte sich über !
das Land , in den Zweigen der Linde , die hart am geöffneten
Fenster grünte und duftete , schmetterte die Nachtigall ihr Abend - >
lied.

Seit kurzer Zeit spiegelte sich der Ausdruck der Erwartung
in Pierre 's Zügen , ab und zu machte er im Gespräch eine Panse
und horchte auf , während sein Auge unruhig nmherschwciftc , bis
cS auf Alice haften blieb.

Jetzt sprang er auf , denn die Flngelthüren dcS Gemachs
öffneten sich.

Ein leichter Aufschrei entwand sich der Brust der jungen
Frau , aber beschämt blickte sic zu Boden , denn cs geschah nichts
weiter , als daß eine alte Dicnerin mit zwei Slrmlenchtern cintrat,

die sie auf einen Ncbentisch stellte , worauf sie das Zimmer , das
jetzt hinreichend erhellt war , wieder verließ.

„ Die Bürgerin Kerdingen scheint sehr nervöser Natur zu
sein " , bemerkte Pierre mit ironischem Lächeln , „ man müßte ein¬
mal durch eine unerwartete Ucberraschung ihre Nerven zu stäh¬
len suchen . "

„ Sinne einmal nach , Freund , wie eine solche zu bewerkstel¬
ligen ist "

, rief Victor lachend , „ du warst stets erfindungsreich,
wenn es sich nm das Beste der Kerdingcn handelte . «

„ Ich dachte schon vorher daran und gewiß , die Ucberraschung
wird nicht ausblciben "

, sagte Lavergne bedeutungsvoll , indem er
auf 's neue zu lauschen schien.

Eine kleine Panse entstand.
Victor war wieder der Erste , der die Stille unterbrach.
„ Lebt Brigitta noch , die Kammerfrau meiner verstorbenen

Mutter ? "
fragte er , „ ist sie deine Gattin geworden , oder hat sie

ihre Thorheit cingeschen , daß blinde Leidenschaft sich schlecht mit
dem Alter verträgt ? «

„ Sic lebt « , crwicderte Pierre , „ ich habe sic ans einem Meicr-
hofc in der Nähe untcrgcbracht , denn ihr Sinn ist zuweilen ver¬
stört . - Doch verzeiht , wenn ich euch auf einen Augenblick ver-



den Jahresabschlüsse dieser Filiale entnehmen wir folgende knrze
Notizen : Der Gcsnmmtumsatz ( Einnahme und Ansgabe ) im Laufe
des Jahres betrug : 4 . 600,662 Thlr . 3 Sgr . 5 Pf . In den
einzelnen Branchen des Geschäfts wurden nmgeseht ( in runden

Zahlen angegeben ) in : Wechseln 720,000 Thlr . , Effecten 709,000
Thlr . , Darlehen im Bezirk 113,000 Thlr . , Einlagen auf Scheine
und Contobüchcr 630,000 Thlr . , Contocorrent - Verkchr 2,313,000
Thlr . , Verschiedenes 113,000 Thlr . — Der Bruttogewinn im

Jahre 1873 beträgt ca . 8400 Thlr . — Davon glhen ab an
Geschäftskosten ca . 2200 Thlr . — bleibt Nettogewinn genau
6225 Thlr . 29 Sgr . 3 Pf . — Das Stammkapital der Bank¬
filiale von 40,000 Thalern ergicbt also als Gewinn eine Divi¬
dende von 159/iß pCt . , welche nur durch Zinsen und Provisionen
( ohne irgend welche Spcculation ) verdient worden sind . — Dieser
Gewinn beziffert sich im Einzelnen folgende ! maßen ( in runden
Zahlen ) : Zinsen 5175 Thlr . , Provision 570 Thlr . , An » und
Verkauf von Effecten 950 Thlr . , An » und Verkauf fremder
Wechsel 1575 Thlr . , Verwechselungsgeschäft 215 Thlr , — Daß
ein Geldinstitut , wie die Oldenburgische Spar - und Leihbank hier
seine Wirksamkeit entfaltet , das kann für die finanziellen und

geschäftlichen Verhältnisse Brake 's und der Umgegend nur ersprieß¬
lich werden . Es werden dadurch dem Verkehr am Platze wie

nach Außen bedeutende Erleichterungen und Portheile geschaffen
und dieses ist um so mehr der Fall , da die Geschäftsführung dcs

Instituts in jeder Beziehung eine äußerst solide und coulante ist.
* Der Kaiser hat hinsichtlich der diesjährigen größeren

Trupppenübungen unter Anderm bestimmt : Das 10 . Urmee-
Corps , zu welchem das 3 . Garde - Regiment zu Fuß hinzutritt,
soll eine große Herbstübung vor dem Kaiser abhalten . In Be¬

ziehung auf Zeit und Ort der Hebung will der Kaiser nähere
Vorschläge erwarten . Der Ausfall , welcher an der Elatsstärke
der betheiligten Truppentheile durch Kranke , Commandirte ( incl.

Wachtcommandos ) rc. entsteht , ist durch Einziehung von Reserven
derart zu decken, daß die durch die Friedens - Verpflegungs - Etats

vorgesehene Stärke bei dem Ausrücken zur Herbstübung erreicht
wird.

— Eine Anzahl Frankfurter Jäger , höchst renommirt

durch ihre Sicherheit im Schüsse , begab sich vorige Woche auf
die Saujagd nach dem Spessart . Nicht weniger als 6 Stück
kamen an , die Schüsse krachten , keine fiel und zwei Sauen waren
darüber so erstaunt , daß sie vor einem gewaltigen Jäger grunzend
und glotzend stehen blieben . Dieser war , obgleich noch beide Läufe

geladen waren , darob so verdattert , daß er schrie : Helft ! Schießt
doch ! Die Sauen hatten Mitleid und liefen darauf grunzend
weiter.

— Paris, 25 . Febr . Das Ministerium hat nunmehr
definitiv entschieden , daß eine internationale Kunst - und Industrie-
Ausstellung im Jahre 1875 zu Paris stattfinden soll-

— Dem Gaulois wird ans Cannes berichtet , daß Frau
Bazaine am 15 . dort in Begleitung ihrer beiden Kinder , eines
Verwandten und zweier Kammerfrauen cingctroffcn und sogleich
nach der St . Margarethen -Insel übergefahren ist . Bazaine lebt
in tiefster Zurückgezogenheit , nur zwei Stunden täglich geht er

in dem Gefüngnißhof spazieren . Seine Kost bezieht er von dem

Schiffer der Insel , der zugleich der Marketender der Garnison
ist . Die Wache dcs Ex - Marschalls besteht aus 90 Manu Linien¬

truppen unter dem Befehl eines Hanptmanus und nur fünf Ge

fangenwärtcrn.
— Das Gerücht , die Stadt Genf werde sich mit dem in,

ihrem Besitz befindlichen Theil des Vermögens des verstorbenen
Herzogs Karl begnügen und auf den Rest verzichten , wurde schon
dementirt . Auch ist der regierende Herzog von Brnnnschweig für
den 10 . März vor das Genfer Civil - Tribnnal zur Rcchnungs-
ablegnng und Herausgabe des in seinen Händen befindlichen Ver¬

mögens seines verstorbenen Bruders von der Stadt Genf citirt
worden . Die Curiosität des Proccsses entspricht gewiß den In¬
tentionen des noch im Tode schalkhaften Testators , dessen Haupt¬
zweck , noch über das Grab hinaus möglichst viel von sich reden

zu machen , auch dadurch erreicht wird.
— London, 23 . Febr . Nach Ankunft dcs Herzogs von

Edinburg mit seiner jungen Gemahlin in Windsor wird in der
Londoner St . Georgs Hall ein großes Bankett veranstaltet werden,
und die Königin an demselben Tage mit dem jungen Paare in
London erscheinen und ihre Schwiegertochter dann gewissermaßen
dem Volke vorstellen.

— London, 24 . Febrnar . Einer heute aus Aden hier
angelangten Depesche zufolge wurde Herr Murphy am 20 . Fe¬
bruar Mit der Leiche Livingstone

's in Zanzibar erwartet . Lieu¬
tenant Camerou ist mit seiner Expedition weiter auf Udschidschi
zu gegangen , um die angeblich von Livingstone dort zurückgelasse¬
nen Schriften zu sichern.

erlaßt manchen Kranken , dev
alle Mitttel vergebens ge¬

braucht hat und sich verloren sieht . Selbst solchen Leidenden
können wir das berühmte illustrirte Buch „ I4r . Airy

' s
Naturheilmethode " nicht dringend genug empfehlen . Preis
nur 10 Sgr . : vvrräthig in jeder guten Buchhandlung , in Els¬

fleth bei G . C . von Thülen Wwe . Man lese gefälligst
die heutige Annonce.

Die überaus großartigen Erfolge
der Kuren beweisen die Nützlichkeit der Schrift : Die Parai-
fchen Klofiermittel in ihrer segensreichen Wirkung auf den
menschlichen Organismus , von k . Dr . Cherwy . Das Werk ist
in jeder guten Buchhandlung zu haben . Gegen Einsendung von
6 Sgr . in Briefmarken auch franco zu beziehen von der Ver-
lagshaudlung von C . Wintermeycr in Duisburg a . Rh.

Hochwafferzeit zu Elsfleth.
Sonntag den 1 . März . 1 llhr 50 Min.
Montag „ 2 . -> 2 .. 25
Dienstag » 3 . .. 2 . 55

> lasse . Eine wichtige häusliche Pflicht ruft mich iu den Hof . !
! Verzeihen sie Bürger und Bürgerin , wenn ich mich noch heute
! als Herrn dieses Hauses betrachte . -

! Ohne die Antwort des Ehepaars abzuwartcn , verließ Pierre
Lavergne das Zimmer und kaum hatte sich die Thür hinter ihm

geschlossen , als die junge Frau sich an die Brust ihres Gatten

warf.
» Victor "

, flüsterte sie mit erstickter Stimme , » fort — fort
i von hier , mir graut vor diesem Manne ; Verrats ) und Tücke
i leuchtet aus seinen Zügen ! -
^ Der junge Graf zog seine Gattin an sich.
- » Du bist ein Kind , Alice - , sagte er beschwichtigend , und

f dennoch besaß seine Stimme nicht den früheren festen Klang,

„ wenn auch mir das Betragen meines Freundes ciu wenig ver-
> ändert erscheint.
! Er ging im Zimmer auf und nieder ; jetzt war er an der

Thür desselben angelangt und zufällig berührte seine Hand den
Drücker . Aber der Flügel wich nicht zurück , man hatte den Ein¬

gang nach außen verriegelt.
„ Das ist mehr als Zufall ! " — dieser Gedanke schoß mit

- Blitzesschnelle durch seinen Geist , und wie von einem Strahle

getroffen , stand er regungslos da . keines Wortes mächtig , Am
Fenster ertönte eine gedämpfte Mannesstimme » um Gotteswillcn,
hören sie mich , ich bin der Jean ans dem Dorfe , der sie immer
vor dem Heuchler Pierre warnte , da sic » och ein Knabe waren .

"

Mit fast übermenschlicher Kraft raffte sich Victor empor und
eilte an ' s Fenster , wo ihm Alice zuvor gekommen - war . Dort
ward in der Dämmerung der Kopf eines jungen Mannes sicht¬
bar , der sich mit den Händen an das Gesims anklammrrte , um
eine Stütze zu haben , während d - r übrige Köipcr an dem er¬

höhten Rez de- Chansscc nicdcrhing.
„ Pierre ist ein Verrälher ! " snhr die Stimme fort . » Mein

Bruder , der ihnen treu ergeben — seine Hütte steht Han am
Waldcsrande — wird ihnen dcistchen ; retten sie sich und ihr
Weib , in wenigen Minuten wird man sic vcrhaftcui Lavergnc ' s

Einfluß ist noch immer mächtig, , ein Wort- von 4hm,
'

und sie
thcilcn das Schicksal ihrer Mutter ! "

'

„ Mvincr Mutter Schicksal ? !" schrie Victor auf . „ All¬

mächtiger Gott , sprich , ich weiß von nichts — was ist meiner
Mutter Schicksal ? "

(Fortsetzung folgt . )



Lienen . Der Kahiischisicr H . Cassel
boom das. läßt
am 4 . März d . I . , Nachmittags

1 Uhr,
in seiner Wohnung öffentlich meistbietend
verganten:

1 Kleidcrschrank, 1 Kommode, 2 Tische,
6 Stühle , 1 Eckschrank , verschiedene
Bettstücken, 1 Hansuhr , 1 Spiegel
nnd sonstige Hans- und küchengeräth-
schaftliche Sachen.

Kanflicbhaber ladet ein

Am SO. März d . I . , Nachmit¬
tags T Uhr , sollen auf dem Ncbcnzoll-
amte Elsfleth folgende Gegenstände , alS:

ein Fah Syrnp IlO K br . , 2 Säcke
mit Melis 113 K , I Kiste Candis
46 ^ K br . . 2 Säcke roher Caffee
1üO K , 1 Paqnet grünen Käse, 1 Käse
20 K , 1 Paqnet Thee 4 K , 1 Paq.
Choeolade O K, 1 Paq . Zitronen 2^ T,
1 Paqnet Zimmt 2 T,

öffentlich membietcnd gegen baare Zahlung
verkauft werden.

Elsfleth , den 23 . Februar 1874.
4t .. Obergicnzcontrolcur.

Zur Tagesgeschichte
der

Parai Men Klostermittel.

Herr Johann Reger in St . Thönis bei
Kempten berichtet 26 .,0 . 73 über die Parai' --
schen Klvstermittel : . .Durch Gegenwärtiges
Ihnen zu wissen , daß ich mich seit dem Ge¬
brauch der Parai' schen Klvstermittel (gegen
Asthma) sehr wohl befinde" rc.

HerrF . W Wich in Behlen bei Waren-
darf berichtet 22 . /1 . 73. über die Parai'schen
Klvstermittel : » Ich befinde mich viel besser,
der Husten hat sich ganz eingestellt uno die
Schmerzen in der Brust haben bedeutend
nachgelassen" re.

Herr Viear Koch in Scrkcw ade bei Me¬

schede berichtet 2l ./l . 73 . über die Parai'¬
schen Kloslcrniittel : » Es ist die beste Aus¬
sicht vorhanden , daß der Patient C . Merge¬
ln: ch durch die Klostcrmittel vollständig wieder
geheilt wird . Die verschiedensten Mittel
hat derselbe in seinem Jahre langen Leiden
(Gicht , schlechte Verdauung rc .) gebraucht,
aber alles erfolglos , jetzt aber hat sich sein
Zustand schon bedeutend gebessert , herzlichen
Dank schon jetzt in des Patienten Namen " rc.

^ re -rsciNkN
stkSrprr Nu-
virt . geht an

mancher
jKlippe vor¬

bei.
ybrrwv.

Ü!s karai'8obvn

kcAclniässiAC rvöchcntiiclic Oampfcr
X6 V6Ä8tl6 - OL - ^ SSStSMÜnäG

(Lremen) s
M Vice versa

SU K

Schiffsmakler u . kxpmtcurs.

Urtheile über den L. W. Eßers schen Feirchelhomg:
Herrn L . W . Eaers in Breslau , Messcrgasse 17 zum Bienenstock.

Hohenfeld bei Kitzingen , 2 . 10. 71.
Da mir Ihr Fenchelhonig gegen meinen leider schon tief eingewurzelten Rüchen-

Katarrh bis jetzt ersprießliche Dienste geleistet hat, so ersuche Sie, mir baldigst drei
große Flaschen gegen Postvorschuß zn schicken. Hochachtungsvoll

Pfarrverweser.
Verkaufsstelle nur allein bei ^ 4 . 8 «4»AL« ir in Elsfleth.

neuester bewährter Construction , dre¬
schen Per Stunde soviel als 3 Drescher
in einem Tag , von Thlr . 60 an unter
Garantie und Probezeit.

«d 4 . Maschinen- Fabrik, Frankfurt a. M.
MDresch Maschinen

Bardenfleth.
landwirthschastlichen
ich Loose a 1 »P.

Zur Internationalen
Ausstellung empfehle

t»

Dir Ge-
»undhrit is

das köst-
Uchsie Gut

deS
Menschen. 4Uv ! ^Iles

lokermittel
Zu beziehen
durch alle

Buchhand¬
lungen

deSJn - und
Auslandes

sowie direet
unter

Kreuzband

in ihrer
segensreichen

Wirkung auf den
menschlichen

Organismus
in allen

erdenklichen
Krankheitsfällen

von
1'. Vr. Oksrv̂ .
Aus dem Engl.

5 "

gegen Ein-
sendungvon
ü bgr . in^
Briefmar¬
ken durch

oieverlagS-
handlungv.
0.ŵovsr
nDuröburg

a - LH.

bi8o»nmr lMl! Wls öem 6mse.

Das Neueste in eleganten Schmuck¬
fachen, als : Colliers , Brochen und Ohr¬
ringe , Einsteckkämme, Medaillons. Armbän¬
der n . s. w. empfiehlt

« v . v « ,r

Mer
lots L 6omp.

in vuisburK am Kimm
ist nicht thcurcr aber feiner
als Lau äs vologus

( Verkaufsstellen everäen erricht et .)
Elsfleth . Gut geräucherte am-

merländifche Schinken, ü K 7 '
/» 50

empfiehlt

sbönäkrt siob bsi LotnväokoLUStimäiZnNM
Säss LlaKvns , LlaAsuärüvksn , Vutstossvn
»LläkunAsu , Diarrhöe , Ooclärmsvore
SseblsiwuuA, LI : airbäusunAvo, kppstit
SlosiAkeit, Wworrhoiclon , KaKenkrawpf
DOobsIkeit unä Lrdreodsu . Die Dlasotie
« kostet 8 8gr . bei «R . I ? .
ZAsössi « »- in Llsüstli.

Junge Mädchen , die das Weiflnahen
zn erlernen wünschen, finden bei mir freund¬
liche Aufnahme . Für gründlichen Un¬
terricht wird garantirt.

C . Wilkens Wwe.

WM

- beiiuUoisivd vinsgre ^ aorsLd-

r» ^ LvUu .tzs<lL:r iLiinxsu-

Falmouth, 22 . Febr.
stNax , Olimann

Malagni, 13 . Febr.
Anna , Sandersfeld
Anna, Pnndt

Druck und Verlag von G . E . von Thülen Wwe,

Versammlung der Elsflether Neep-
fchläger -Gefellen , heute Sonn¬
abend, Abends 7 Uhr, bei

Gastwirth

Thalia.
heute Nachmittag S Uhr.

Um zahlreiche Betheilignng der Mitglieder
bittet I - ei-

Bescheidene Anfrage.
Ist Herr AmtsschrcibcrRohse Haupt-

Agent der Bremer AnSstcllungs - Lvtterie für
Bremen und Oldenburg?

Mehrere Einwohner.
nach

Liverpool
von

Newcastle
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